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A N Z E I G E

Ra! und Beethoven tauschen 
musikalische Visitenkarten
Am Samstagabend wagen Simone Zgraggen und Ulrich Koella in der Aula einen augenzwinkernden Vergleich: Joachim Ra! und 
Ludwig van Beethoven treten mit ihren musikalischen Visitenkarten gegeneinander an – Clara Schumann liefert Inniges.

B escheidenheit gehör-
te nicht zu Joachim Ra!s 
Stärken. Seine Violinsona-
te Nr. 1 e-Moll op. 73 kün-
digte er einem Verleger 

gegenüber unverblümt als «die be-
deutendste Sonate seit Beethoven» an. 
Das Schweizer Kammermusikduo Si-
mone Zgraggen und Ulrich Koella stellt 
Ra!s Sonate in seinem Rezital für die 
 Joachim-Ra!-Gesellscha" direkt neben 
Beethovens berühmte «Kreutzer-Sona-
te» op. 47 – und neben ein drittes Stück 
mit einer ganz eigenen Geschichte. 

Damit kann die zuvor stattfindende 
Vernissage der neuen Schri"en reihe 
des Joachim-Ra!-Archivs und ihrer 
zwei ersten Bände gebührend musika-
lisch umrahmt werden. 

Ein Sommer, zwei Schicksale
Sommer 1853: Robert Schumann 
kämp" in Düsseldorf mit seiner Ge-
sundheit, doch im Kreis um seine 
Gattin Clara wird musiziert, was das 
Zeug hält. Joseph Joachim, einst Wei-
marer Weggefährte Ra!s, nähert sich 
dem Schumann-Kreis an – und Cla-
ra schenkt dem jungen Violinvirtuo-
sen ihre «Drei Romanzen für Violine 
und Klavier op. 22», drei innige Cha-
rakterstücke. Es bleibt eines ihrer letz-
ten eigenen Werke: Mit Roberts Tod 
1856 verstummt sie als Komponistin, 
die gefeierte Konzertpianistin dagegen 
blüht neu auf. 

Im gleichen Sommer nimmt auch 
Joachim Ra!s Schicksal eine entschei-
dende Wendung: Nach zwei Jahren des 
Werbens erhört ihn die angebetete Do-
ris Genast endlich. Seine Violinsonate 
ist durch und durch geprägt von den 

zum Teil auch turbulenten ersten Mo-
naten ihrer Beziehung. Wer im Fina-
le seiner Violinsonate genau hinhört, 
erkennt darin sogar ihren Namen – 
mehrfach von der Violine hingeseufzt.

Artistischer Terrorismus
Beethovens «Kreutzer-Sonate» hatte es 
schwerer, als man meinen möchte: Der 
Widmungsträger selbst, der Violinist 

Rodolphe Kreutzer, führte sie nie auf 
– er fand sie schlicht «outrageusement 
inintelligible». Zeitgenossen nannten 
das Werk «artistischer Terrorismus». 
Heute gilt es als eines der virtuosesten 
Stücke der Violinliteratur überhaupt.

Höchstes Niveau ist garantiert
Simone Zgraggen ist neben ihrer Tä-
tigkeit als Konzertmeisterin der Zuger 

Sinfonietta eine beliebte Solistin und 
Kammermusikerin sowie Professorin 
an der Hochschule für Musik in Frei-
burg. Mit ihrem nicht weniger umtrie-
bigen Partner am Klavier, Ulrich Koel-
la, der an der Zürcher Hochschule der 
Künste unterrichtet, hat sie kürzlich 
sämtliche Violinsonaten von Mozart 
und Beethoven eingespielt – höchstes 
Niveau ist garantiert. In das Programm 

führt Lion Gallusser ein, Intendant der 
Zuger Sinfonietta und Mitherausgeber 
von Ra!s Sonate für Breitkopf & Härtel 
(die andere Häl"e der Arbeit erledigte 
seine Ehefrau Franziska). (eing)

Samstag, 29. August, Aula Schulhaus Seefeld, Lachen, 
16.30 Uhr Vernissage «Raff-Studien», 18.45 Uhr Konzert-
einführung, 19.30 Uhr Konzert. Eintritt frei, freie Platz-
wahl, Kollekte.

Die Konzertmeisterin der Zuger Sinfonietta und Solistin Simone Zgraggen. Bilder: zvg  Der Klavierpädagoge und Kammermusiker Ulrich Koella.   

Immobilienpreise steigen 
weiterhin
Während in einigen Regionen der Schweiz die Immobilienpreise stagnieren oder sogar leicht sinken,  
bleiben sie in der Grossregion Zürich stabil bis weiterhin leicht steigend.

D er Alltag der Immobilien-
profis von Exklusiv Immo-
bilien bestätigt die statisti-
schen Zahlen: Eigentums-
wohnungen waren zum 

diesjährigen Sommerbeginn sehr ge-
fragt und ihre Verkaufspreise stiegen in 
der ganzen Schweiz. Für Einfamilien-
häuser ist der Preisanstieg weniger mar-
kant. Die Verkaufsangebote pendeln 
sich auf den Vorjahreszahlen ein, mit 
einer weiterhin leichten Tendenz des 
Anstiegs. Diese Marktreaktionen, die der 
aktuelle Kaufindex belegt, sind regional 
und finanziell begründet. Die Attraktivi-
tät einer Region wie etwa im Grossraum 
Zürich sowie die aktuell lohnenden  
Finanzierungsmöglichkeiten nähren den 
Immobilienmarkt. 

«Der inserierte Preis ist nicht zwingend 
der erreichbare», weiss das Team von 
Exklusiv Immobilien. Was Besitzer für 
ihre Liegenscha" gerne hätten und was 
der Markt tatsächlich an kau#rä"iger 
Nachfrage hergibt, zeigt sich erst wäh-
rend der Vermarktung. Wichtig ist eine 
transparente, realistische Marktpreis-
schätzung, bevor eine Liegenscha" mög-
lichen Interessenten angeboten wird. 
Ein zu hoher Preis schreckt ab und lässt 
eine Immobilie zum «Ladenhüter» mu-
tieren. Ein zu tief angesetzter Preis kos-

tet bares Geld. Der kompetente, regional 
verankerte Immobilienmakler kennt 
die aktuellen Markttendenzen und 
bringt ein geschultes Auge für den Wert 
einer Liegenscha" mit. Solide Fach-

kenntnisse und eine engagierte, vertrau-
ensvolle Begleitung sind nach wie vor 
die besten Garanten für einen Verkaufs-
erfolg. Eine kostenlose Marktpreisschät-
zung ist bei Verkaufsgedanken der erste 

Schritt und ist in einem der Büros von 
Exklusiv Immobilien in Altendorf, Wol-
lerau, Thalwil, Horgen, Stäfa, Zug und 
Zürich oder einfach per Anruf unter  
055 535 76 67 zu vereinbaren. 

Stephanie Vetsch, Adrian Schnüriger, Michelle Bachmann-Vetsch (v. l.) Bild: zvg
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